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Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog haben unterm 21 . Juli d . I . gnädigst
geruht , die Postmeister Karl Gugel meier
von Mosbach nach Durlach , Karl Wissert
von Durlach nach Schwetzingen und Max Baur
von Schwetzingen nach Mosbach zu versetzen.

Karlsruh e , 30 . Juli . fKarlsr . Ztg .) Ihre
iglichcn Hoheiten der Großherzog und die

Großhcrzogin verlassen St . Blasien morgen ,
Dienstag , Früh und reisen mit Aufenthalt in
Rothhaus zur Besichtigung der Brauerei über
Grafenhauscn nach Uchlingcn , wo Höchstdicsclben
eine Mittagsmahlzcit einnehmeu . Von Uehlingcn
setzen die Höchsten Herrschaften die Reise durch
das Schlüchtthal über Witznau und Gurtweil
nach Thiengcn fort , nehmen daselbst einen
mehrstündigen Aufenthalt , um Anstalten und
Fabriken zu besichtigen , und fahren Abends
nach Konstanz und Mainau . Die Ankunft da¬
selbst wird erst am späten Abend erfolgen .

Karlsruhe , 30 . Juli . Tie Leiche des
am 4 . Januar 1892 bei Maxau verunglückten
Obcrlandcsgcrichtsraths Max Heinsheimer
ist am vorigen Samstag durch den Fährmann
bei Leopoldshafcn gelandet worden . Heute Vor¬
mittag um 11 Uhr fand die Beisetzung auf
dem israelitischen Friedhof dahier statt .

D Durlach , 1 . Aug . Am Montag Abend
haben die Fabrikarbeiter Johann Bögle von
Haucnstciu , Wilhelm Köhler von Altthann und
Gottlieb Misch von Obschütt in einer hiesigen
Bierbrauerei mit einander gezecht . Echterer ge¬
rietst mit den beiden Letzteren in Wortwechsel ,
der nach dem Weggehen aus der Wirtschaft
aus der Straße fortgesetzt wurde und in Thät -
lichkeiten ausartete , indem Bögle von Köhler
mit der Faust und von Jllisch mit dem Haus¬
schlüssel mißhandelt wurde , in Folge dessen er
zwei leichte Kopfverletzungen erhielt . Die Dhäter
wurden von der Polizei festgenommen und
werden ihrer verdienten Strafe nicht entgehen .

6 Weingarten , 29 . Juli . Bei heutiger
Bürgermcisterwahl wurde der bisherige
Bürgermeister Herr Franz Zech einstimmig
wiedergewählt .

T Söllingen , 1 . Aug . Am 30 . v . Mts .
wurde die Bürgermcisterwahl durch den
Großh . Amtsoorstand , Herrn Oberamtmann
Holtzmann , dahier vorgenommen . Nachdem
der bisherige Bürgermeister Reiff das Amt
18 Jahre verwaltet hatte , wurde er wieder
einstimmig auf weitere 9 Jahre als solcher
erwählt . Gewiß ein schönes Zeuguiß der Wähler .
Auch im letzten Frühjahr wurde ihm von Sr .
Königlichen Hoheit dem Großherzvg für treue
Dienstleistung die Verdienstmedaille verliehen .

— In Lörrach beschloß der sozialdemo¬
kratische Verein , dem Abgeordneten Stegmüller ,
entgegen dem Beschlüsse in Offenbnrg , ein Ver¬
trauensvotum zu geben.

Daß beschädigte Reichsmünzen nicht kassen¬
mäßigen Geldwerts ) besitzen , wird noch immer
viel zu wenig beachtet. Tenn fortgesetzt kommt
es vor , daß offenbar aus Muthwillen beschädigte,
verbogene oder zerschlagene Münzen aller Sorten
zur Ausgabe gelangen und namentlich im Klcin -
verkehr auch unbeanstandet genommen werden .
Es sammelt sich im Jahre bei manchem Klein¬
geschäft ein ganz anständiges Sümmchen solcher
verkrüppelten Silber - und Nickelmünzen au , und
den Schaden hat der zu tragen , der sie annimmt ,
weil sie von der Bank zurückgewiesen werden .
Um sich vor derartigen Schädigungen zu bewahren ,
wird man gut lhnn , solche Münzen gleich von
erster Hand znrückzuweisen.

Deutsches Reich.
* Auf der Reise nach England werden

sich im Gefolge des Kaisers befinden : Ter
Ober -Hof - und Hausmarschall Graf zu Eulen¬
burg , Kommandant des Hauptquartiers Ge -
nerallientenant und Geueraladjutant v . Plessen ,
Kontre - Admiral Frhr . v . Senden - Bibran , die
Flügeladjutanten Oberst v . Scholl , Oberst -
lieurenant v . Arnim und Major Graf v.
Moltke , Generalarzt l)r . Leuthold , Korvetteu -
Kapilän Siegel und als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amts der Gesandte in Hamburg v .
Kiderlen -Wächrcr .

- Aus Schneidemühl wird gemeldet :
Durch kaiserliche Kabinetsordre vom 12 . Juli
ist die Brunnen lotterie zum Besten der
durch das Brunnenunglück Geschädigten ge¬
nehmigt worden . Nach dem ausgestellten Plan
wird dem Unterstützungsfonds der Betrag von

300000 Mk . zustießen . Die Loose sollen im
ganzen deutschen Reiche abgesetzt werden . Ein
größeres Berliner Bankhaus hat sich bereit er¬
klärt , den Vertrieb zu übernehmen .

- Fürst und Fürstin Bismarck feierten
am 28 . Juli in Varzin ihren 47jährigen Ver -
mühlungstag . Der Kaiser sandte ein Glück¬
wunschtelegramm .

Berlin , 31 . Juli . Zu der Trauerfcier
für den Erzherzog Wilhelm wird eine
Deputation des preußischen Feld - Artillerie -
Regiments Prinz August von Preußen (Ost-
preuß .) Nr . I , dessen Chef der Verewigte
war , nach Wien entsendet werden .

* Ter Leiter der Reich sfinanz - Ver -
waltung , Staatssekretär vr . Graf Posadowsky ,
ist mit den Vorarbeiten für die neuen Steuer -
und Flnanzvorlagen dermaßen beschäftigt , daß
er , einer parlamentarischen Korrespondenz zu¬
folge , auf jede Ruhepause verzichten wird . Der
Reichstag dürfte sich also sehr zeitig mit den
neuen Stcuervorlagen beschäftigen .

* Ter älteste aktive Genera ! des deutschen
Heeres , der berühmte Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal , der General - Inspekteur der
III . Armee - Inspektion und Chef des reitenden
Feldjägerkorps , ist am 30 . Juli in sein
8 ->. Lebensjahr eingetreten . Am 30 . Juli 1810
in Schwedt geboren , konnte der Feldmarschall
am 28 . Juli auf eine Dienstzeit von 07 Jahren
zurückblicken. Möge dem greisen Helden , welcher
sich 1870 bei Wörth und Sedan als leitender
Generalstabschek der IN . ( kronprinzlichen ) Armee
den Feldherrnrnhm erwarb und damals tapfere
nord - und süddeutsche Söhne zum Siege führte ,
noch manches rüstige Jahr beschieden sein.

- Ein neueSGewehr scheint die deutsche
Armee erhalten zu sollen . Ans 2pand an
kommt nämlich die Nachricht , daß in der
dortigen Jnsanterie - Schießschule mit einem ur¬
sprünglich für Spanien hergestellten verbesserten
Mausergewehr , 7,9 Millimeter , Versuche ge¬
macht würden , welches so vorzüglich sei , daß
das deutsche Heer demnächst ein ähnliches er¬
halten werde . Dieses neue deutsche Zukunfts¬
gewehr soll die Vorzüge dieses spanischen Ge¬
wehres und des neuen italienischen o-Millimeter -
Gcwehres in sich vereinigen . Auch ein neuer
Armee - Revolver für das deutsche Heer werde

Feuilleton . 11 )

Verschlungene Pfade.
Nomcui von Ä . Nicola .

lForisexung.)
Es war ein feuchter , trüber Tag , an welchem

die Hochzeit startfand ; gleich einem grauen
Schleier lag ein dichter Nebel über der ganzen
Natur , der sich allmählig in einen feinen Regen
austöste . Edith sah in ihrem Brautstaat unbe¬
schreiblich lieb und reizend aus . Bevor ich selbst
in den Wagen stieg , hob ich einen Moment den
lang hcrabwallenden Brautschleier Und preßte
meine Lippen mit thränenfeuchten Augen auf
ihre weiche runde Wange .

Auf der Treppe kam mir Guido entgegen .
Ich schaute ihm ernst in das schöne Gesicht und
sagte mit leiser , erregter Stimme : „ O , Guido ,
sei gur mit ihr ; sie kennt nicht .Kummer und
Sorge . Halte von ihrem jungen Leben jeden
Hauch von Bitterkeit lern ; sic ist so verwöhnt , !
nicht wahr , du versprichst mir , immer gut gegen j
meinen Liebling zu sein ?" !

„ Ja , MadelcineZch schwöre es dir, " antwortete ^
er ; „ aber sprich , kannst du mir vergeben , was !
ich dir Böses zugefügt ? Jetzt kannst du mich !

nicht begreifen , aber vielleicht später einmal . Das
eine aber glaube mir , du kannst mich nicht mehr
verachten , als ich in diesem Augenblick mich
selbst verachte . "

„ Ich verzeihe dir , Guido, " erwiderte ich ;
„ und was das „ verachten " anbelangt , so gehe
und verdiene dir meine Achtung durch deine
Liebe und Ergebung zu deiner jungen Frau . "

Damit entzog ich ihm meine Hand und eilte
die Treppe hinab . --

Die Trauung harte schon begonnen , als noch
ein Wagen mit einem verspäteten Hochzeilsgaste
vorfuhr . Es war ein junger Mann , ungefähr
Mitte der Zwanziger , von schlanker, schöner Ge¬
stalt , bleicher Gesichtsfarbe , regelmäßigen Zügen
und dichtem schwarzlockigen Haar ; seine Zähne
waren von auffallender Weiße und seine dunklen
Augen schauten feurig um sich . Aber um seine
Lippen spielte ein sarkastischer Zug , der seinem
Gesicht einen keineswegs angenehmen Ausdruck
verlieh .

Als die Trauung zu Ende war und das
junge Paar dem Ausgang der Kirche zuschritt ,
that der neue Hochzeitsgast wie zufällig einen
Schritt vorwärts und sah der Braut in ' s Ge -

! sicht . Als diese, auf Guido ' s Arm gestützt, seinem
! Blick begegnete , wich allmählich alle Farbe aus
I ihren rosigen Wangen , und um die Lippen , die

noch soeben gelächelt hatten , legte sich ein ernster ,
strenger Zug . Ihre Hand mußte schwerer auf
Guido ' s Arm gesunken sein, denn dieser wandte
plötzlich den Kopf nach ihr und umschlang sie
dann rasch mit dem Arm , um sie vor einem
Fall zu schützen .

Es entstand eine leichte Erregung unter den
Gästen . „Die Braut ist ohnmächtig geworden, "
riefen die Zunächststehenden und Einige Eaten
schnell hinzu , ihr Beistand zu leisten , aber sie
verlor das Bewußtsein nicht. Eine Minute lag
sie todtenblaß in Guido 's Armen , aber schon
im nächsten Augenblick erklärte sie , wenn auch
noch bleich und zitternd , sie fühle sich wieder
ganz wohl .

Nach dem Schloß zurückgekehrt , wurde uns
der verspätete Gast als Lord Arthur Hasewood
vorgestellt . Bald befand ich mich mir ihm in
lebhaftem Gespräch , und er erzählte mir , daß
er Edith ' s Bekanntschaft in Paris gemach: habe
und dort öfter mit ihr zusammengekroffen sei .

„ Wissen Tie , daß sic meine Pflegeschwester
ist , daß wir miteinander ausgewachsen sind ?"
fragte ich.

„ Nein , es ist das erste Wort , das ich davon
höre, " antwortete er überrascht .

In demselben Augenblick trat Edith m uns
heran .



in Spandau geprüft . Verbürgt sind diese Nach¬
richten noch von keiner zuständigen Seite .

Berlin , 2S . Juli . Ein nicht unscherz-

hastsr Herr scheint der Privatdoeent
L . Arons zu sein . Er hat nämlich , wie man
in den „M . N - Nackw . " liest , der sozialdemo¬
kratischen Parteikasse zur Durchführung des
Bierboheotts 300,000 M . zur Verfügung ge¬
stellt . Woher wohl ein Privatdocent eine solche
Summe hat ? fragt vielleicht ein Leser . Nun ,
Arons ist ein Schwiegersohn des Geh . Kom -

merzienraths v . Bleichrödcr . Das ist gewiss
seltsam , nicht wahr ?

— Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt
bestreitet , daß er ein Gnadengesuch um Erlaß !
der ihm vom Landgericht Esten zuerkannten j
dreimonatlichen GEängnißstrase eingereicht habe . ^

Der „Rektor aller Deutschen " versichert , daß !
er die Strafe sofort nach hierzu ergangener

*

*

Aufforderung antreten werde .
Berlin , 3l . Juli . Die Familie des s

Schlossers Pätsch owski , bestehend aus dem s
Ehepaar und zwei Söhne :: im Alter von j
10 und 7 Jahren , wurden heute erhängt auf¬

gesunden . Patschowski war schwindsüchtig .

Lestcrrcichische Monarchie .
— Ueber den Tod des Erzherzogs Wil¬

helm wird der Frks . Ztg . des Näheren aus
Laden bei Wien vom 29 . gemeldet : Erzherzog
Wilhelm , der hier auf dem Sommerschlosse
im Helenenthal weilte , ritt heute Vormittag
nach 10 Uhr in die Stadt . Lei der Biegung
in die Rainergasi

'
e wollte der Erzherzog der

elektrischen Bahn untreuen , vor welcher das

Pferd scheute und sich bäumte . Ter Erhrrzog
wollte abspringen , blieb aber mit einem Sporn
in dem Steigbügel stecken und wurde mehrere
Schritte vom Pferde geschleift . Los durchging .
Der Erzherzog blieb bewußtlos liegen und er¬
litt eine große Quetschwunde am Hinterhaupte .
Vorübergehende trugen den Erzherzog in das

naheliegende Gasthaus Deisenhsfer, . wo bald

Aerzle erschienen uns die erste Hilfe leisteten .
Der Erzherzog halte starke Erbrechungen , das

Anzeichen einer Gehirnerschütterung . Zeitweilig
kehrte das Bewußtsein zurück. Aui Wunsch der

sofort eingetroffenen Erzherzogin Elisabeth
wurde der Pfarrer von St . Helena geholt ,
welcher die letzte Oelunz Sarreichw . Aus einer

Tragbahre wurde der Erzherzog in 's Schloß

getragen . Der von Wien berufene Pros . Wein -

lechner bestätigte den hoffnungslosen Zustand .
Der Erzherzog kam nicht mehr zum Bewußtsein
und starb u -.n 0 Uhr 30 Minuten . umgeben
von der Erzherzogin Elisabeth , dem Erzherzog
Otto , der Nachmittags eiutrar , und vom Hof¬
staate . Der Tos des Erzherzogs , der sich
namentlich in Bade :: großer Beliebhei : erfreute ,

erregt lebhafte Theilnahme . Die erste Todes¬

nachricht ging an den Kaffer nach Ischl ab .
Wien , 3 ! . Juli . : Wie ans Warschau ge¬

meldet wird , ist der Ort Zakroezin ( Gou¬

vernement Plozk ) in Folge eine: Feuersbrunst ,
die in einem Naphtha - Etablissement ausbrach ,
fast ganz Niedergebra :: nt . 000 Familien
sind , lt . Frks . Gen .-An ; -, obdachlos .

Frarrkrcich.
Paris , 3 ! . Juli . Das morgen erscheinende

Heft der Revue de Paris enthält eine Schilderung
Jules Simon 's über seinen Berliner Aufenthalt
und seine Unterredung mit dem Kaiser , wovon
das Journal des Tebals bereits Auszüge ent¬
hält . Er bezeichnet den Monarchen als eine,
sympathische Persönlichkeit . In der tranzösischcn
Konversation sei er bewandert , wie ein Voll -
blutvariser . Betreffs eines Krieges mit Frankreich
habe der Kaiser erklärt , er habe seit seiner
Thronbesteigung viel nachgedocht und Halle es
für besser , den Nachbarn Gutes zu erweisen , als
ihnen Furcht einzuflösen .

* Nach einer laugen und schwierigen Session
sind die französischen Kammcrn , nachdem
auch der Senat das Anarchistengesctz noch ge¬
nehmigt hatte , am 28 . Juli Abends geschlossen
worden . Als der Ministerpräsident Dupuy das
Dekret , welches die Session für beendet er¬
klärte , verlas , kam cs in der Devulirtcnkammer
noch zu einem Zwischenfalle . Ter Sozialist
Pascal Grousset protesrirte heftig gegen die
verfrühte Vertagung , indem er erklärte , er
habe Duvun benachrichtigt , daß er ihn wegen
der Begnadigung der von dem Staarsgerichts -
hof in Folge der boulangistüchen Angelegen¬
heiten Verurthrilren interpellircn wollte . Der
Ministerpräsident erwiderte , der Schluß der
Session sei am Grund der Verfassung erklärt .
Die Sitzung wurde daraus unter heftigem
Widerspruche der Radikalen und Sozialisten
geschlossen.

* Nachrichten aus London bestätigen , daß
England seine Vermittelungsoersuche in der
Korea -Frage fortsetzt . Es ist dem englischen
Diplomaten Lord Kimbcrley gelungen , mehrere
andere europäische Mächte zu gleichen Schritten
zu bewegen . Ta England bei der koreanischen
Krise am meisten interessier ist , so hat cs die
führende Rolle bei dielen Vcrnüttelnngsver -
suchen übernommen und wendet seinen ganzen
Einfluß sowohl in der chinesischen Hauptstadt
Peking , als auch in der japanesischsn Hauptstadt
Tokio an '

, die .Korea - Frage durch einen Ver¬
gleich zwischen China und Japan zu schließen .
In den leitenden Kreisen Londons ist man
von dem Ernste der Lage tief überzeugt , die
selbst Verwickelung außerhalb Asiens nach sich
ziehen kau : : .

Dänemark .
* Von dev. Festlichkeiten zu Ehren der

silbernen Hochzeit des dänischen kronvrinz -
Uchen Paares wird ans Kopenhagen be¬
richtet , daß bei der großen Galatafel im Re -
sidenzschlosie Amalienberg der König auf das
Hochzeitspaar trank . Der Kronprinz dankte und

trank aus das Wohl seiner geliebten Eltern .
Daraus sprach der König seinen Dank aus für
die Anwesenheit der erhabenen Fürst ^ ikeiten,
die anläßlich der silbernen Hochzeit sein H^ us
besuchten . Prinz Heinrich von Preußen ergriff
auch das Wort und sagte in seinem Triuk -
spruch , er werde einen Gruß von dieser glück¬
lichen Starte an seinen Bruder , Se . Majestät
den Kaiser , überbringen , er leere sein Glas
auf das Wohl der dänischen Majestäten » auf
das Glück des dänischen Volkes und bEiders
auf das Wohlergehen des hohen Jubelpaares .
Am Abend fuhren sämmtliche fürstlichen Herr¬
schaften unter der Eskorte von Husaren durch
die Stadt , um die FestillumiNation und das

großartig ? Feuerwerk beim Hasen , wobei auch
die fremden Kriegsschiffe mitwirkten , zu be¬

sichtigen. Der König von Schweden und Nor¬

wegen reiste am Sonntag nach Stockholm
zurück , Prinz Heinrich von Preußen und der

Großsürst - Thronfolger von Rußland traten in
der Nacht vom Sonntag zum Montag die
Heimreise an .

Italien .
Rom , Zl . Juli . Der von Frankreich aus -

gelieferte Anarchist Luechesi scheint gegen alle

Erwartung au der Ermordung des Vucddruckerei-

besitzers und Redakteurs Landl unbetheiligt
zu sein. Ter .Kutscher des Ermordeten erklärt ,
laut Frkst Ztz . , mit aller Bestimmtheit , daß
der Häftling der Mörder nicht sei .

— Eine seltsame Kunde kommt aus Nom :
Im Prozeß der „Laura Romana " wurden
alle Angeklagten sreige sprachen . Die

Zuhörerschaft klatschte lebhaft Beifall . Die den

Geschworenen vorgelegten Fragen lauten auf :

Veruntreuung öffentlicher Gelder , Fälschung
der Eontororrente und Ausgabe gefälschter
Zettel , Bestechung , Täuschung der Aktionäre ,
Vertheilung eines nicht bestehenden Reinge¬
winnes . Wohin die fehlenden 23 Millionen

ranken gekommen sind , haben die Verhand -

ungen nicht feststellen können .
Asten .

* Kriegsschauplatz in Ostasien .
Zwischen China und Japan besteht wegen Korea
der Kriegszustand , ohne daß zwischen diesen
Staaten der Krieg erklärt wurde . Tie japanische
Kriegsflotte wollte die Chinesen verhindern ,
neue Truppen nach Korea zu bringen , und

griffen in Folge dessen drei japanische Kriegs¬
schiffe die chinesischen Kriegsschiffe „Chenyuen " ,

„Koste " und einen Aviso , welche 7 Transvort -

schisie begleiteten , bei Asan an . Der Angriff
der Japanesen war erfolgreich , das chinesische
Kriegsschiff „Chenyuen " wurde zurückgeschlagen ,
der Aviso gefangen genommen und ein Trans¬

portschiff mir l ioo Chinesen in den Grund ge¬
bohrt . Die übrigen chinesischen Transportschiffe
nebst dem Kriegsschiffe „Koste " kamen aber

glücklich nach Korea , wo sich die Chinesen mit
den Koreanern vereinigten .

„Wie gehr es Ihnen , Mylord ? " begrüßte sie

ihn und reichte ihn : die Hand . „ Ich hatte keine

Ahnung davon , daß Sie heute hier erwartet

wurden . Ich freue mich, Sie zu sehen. "

Darauf stellte sie ihn Guioo als einen Freund
vor . den sie in Paris kennen gelernt hatte .

Ich mußte mich geirrt haben ; unmöglich
konnte dieser Fremde , dem sie jetzt so ruhig be¬

gegnete , mit ihrer halben Ohnmacht Etwas zu
thun gehabt haben . Wie hätte Edith , die kleine,
unschuldige Edith , sich so verstellen können ?

§ *
*

Fünf bis sechs Wochen mochten vergangen
lein , als Guido mir schrieb und mich a :ff Ediths

Wunsch einlud , sic aus einige Zeit in der Stadt

zu besuchen. Einer starken Erkältung halber war

ich genöthigt , die Einladung abzulehnen , fögte
aber die dringende Bitte hinzu . Edith möchte
mir doch recht bald selbst einmal schreiben ; ihr

langes Schweigen machte mich einigermaßen
besorgt .

Zwei Tage soä ' er erhielt ich einen langen
Brie ; von ihr , voll Entschuldigungen über ihre
Saumseligkeit und der dringenden Bitte , sobald

ich wieder ganz wohl sei , zu ihnen zu kommen.

Diesem Briese folgte aber bald die Nachricht , sie ,
seien nach Paris abgereist und mußten mich

bitten , meinen versprochenenBesuch aufzuschieben . —

Zwei Monate später war ich aut dem Wege
zu ihnen nach der .Hauptstadt , da ich annehmen
durfte , daß das junge Ehepaar inzwischen aus
Paris zurückgckehrt sei .

Es war au einem trüben Nachmittag im
Februar , als ich Guido ' s Haus betrat . Der
Diener schritt mir ein : breite Trcppenfluchr
voran und führte mich in Edith 's Zimmer . In
einen bequemen Fauteuil müßig zurückgelehnt ,
saß die junge Frau mit einem koketten Lächeln
aut ihrem immer noch kindlichen Gesicht . Auf
die Lehne gestützt, den Kopf zu ihr hcrabgebeugt ,
stand ein Herr und sprach in halbem Flüster¬
töne zu ihr . —

Dieser Herr war ke :n Anderer als Lord
Hasewood . Als der Diener meinen Namen nannte ,
sprang Edith aus , flog mir in die Arme und
überschüttete mich mit Liebkosungen . Lord Hasewood
kam auf mich zu und reichte mir die Hand . Ich
weiß nicht weshalb , aber ich sah ihm forschend
in ' s Gesicht , und er wich sichtlich vor meinem
Blick zurück ; ja , ich irrte mich nicht , er wich
zurück ! Mir war in dem Augenblick , als siele
die Maske der Schönheit von seinem Antlitze
herab und enthüllte mir die ganze schreckliche
Häßlichkeit , die sich dahinter barg . Nur eine
Sekunde berührte er meine Hand , begegneten
sich unsere Blicke, aber als wir uns voneinander

wandten , da wußten wir , das wir für immer

geschworene Feinde waren .

„Guido ist ausgegaugen, " sagte Edith , „ aber

ich denke , er wird nicht lange ausbleiben . O ,
Madeleine , ich sage dir , wir haben in Paris
eine köstliche Zeit verlebt , besonders nachdem
wir dorr unseren alten Freund , Lord Hasewood
wieder trafen . Am unser Zureden ist er auch
mit hierher uach Deutschland gekommen , aber
er ist des Lebens hier sehr müde und will

nächste Woche wieder zurück nach Paris ; ist das
nicht häßlich von ihm ? "

Während sie so zu mir sprach , sah sie muth -

willig zu ihm aus , und dann lachte sie munter .
Lord Hasewood machte statt aller Antwort

nur eine tiefe Verbeugung , aber der Blick , den
er unter seinen dunklen Brauen hervorschoß ,
sagte genug .

Zur Essenszeit sah ich auch Guido wieder ;
er war derselbe geblieben , er war freundlich ,
herzlich und aufmerksam . Edith behandelte er
wie ein schwaches , schwankendes Geschöpf , wie
ein Lehrer ein eigensinniges Kind , der bei aller

Nachsicht doch bemüht ist , ihren Willen dem

seinigev. zu beugen .
(Fortsetzung fplgt .)



— Gegen 100 000 Einwohner , d . h . fast
d :e Hälfte der Bevölkerung , haben die Stadt
Hong Mg wegen der dort herrschenden Pest
verklsiew Es besteht deshalb großer Arbelter-
maugel und das Geschäft leidet sehr. Verschiedene
Läden und Fabriken haben schon schließen müssen.
Zu der Pest ist in den letzten Tagen auch noch
die Heuschreckenplage gekommen , die ebenfalls
viel Unheil anrichter .

oft warn : wir in der angenehme :: Lage , auf
die Pnvlikatioüen der unter der Firma Schrisrenöer -
kriebsansrait in Weimar bestehenden Verlagsbuchhandlung
lobend Hinweisen zu können. Genanntes Verlagsgcschäft
gehört dem Derri « kür WaNeavorSrerlung guter
Schriften . der sich das anerkennenswerthr Fiel gesetzt

hat , nur gediegenste Lektüre Le :: Wc -nnw :: Kreisen dos
deutschen Volkes zugänglich zu machen . D -o Scdristcrr -
vertriebsanstalt bringt : hrc Veröffentlichungen unter dein
Titel „ Familien - Bücherschatz " und obgleich der¬
selbe mit vollem Rechte große Anforderungen von seiten
der Leser stellt , so ist es doch Tbat ' achc , sag die bis¬
herigen Erscheinungen dem Titel Fam - lien - Blicher -
schatz gerecht werden.

Bis letzt liegen neun Bande vollständig vor , Diele
weisen als Mitarbeiter Namen . w:e Ien - en , Pntlitz ,
M . Schmidt . Zschokkc , Goldammer , Holm ,
Stein borg . Runze . Nöttger , Hoffman :: . Bög¬
ler , Friedrich Friedrich . Tegtmever . Horn .
Nellstab , Sckultes , Glaß . Kretzer >e. . auf und
sind sämmilich von Servorragrnöen . orüaülern reich
illustrirt . Trotz des gediegenen Terte - uns der Kunst-
kreische » Allustrirung find die Preise für die einzeln

6 ! 2 Seiten . Land 2.mann ermöglicht ist . Band
031 Seiten , Band 3 . t>40 Seiten stark , kaffen nur je
2 .50 Mk. Kübfch gebunden : Bans 4 dis 6 je 3 Mk.
gteichfatls hüb -'ch gebunden. Band 7 bis 9 enthält den
Kretzcr' schen Roman „ Irrlichter und Ge -venftcr"

, mit
über 300 Illustrationen . Preis brochirt !» Mk. , eleg . ge¬
bunden ! 2 Mk. Tie Verlagsbuchhandlung hat aber die
lobenswertbe Einrichtung getrogen , daß ibre Verlags -
Werke stets auch in Heften zu 10 Pig . bezogen werde»
können und ist die Bczugswcjie . ob in acht - oder vicr-
zehutägigeu Zwischenräumen , jedem srcigestellr.

Wir möchten niffern verelnücheii Leiern ans allen
Ständen dringend empfehlen . Probe - Bände oder Probe -
Hefte kommen zu lassen : jede Sortiments - und Kol-
portagebuchhaiidlung ist in der Lage , iolchc sofort oder
in kürzester Frist kostenlos vorlcgeii z» können. Auf
Verlangen senket auch die Schrifienvcrtnebsaiiffalt in

Nr .
Ti

90.

käuflichen Bände so Siffig , Laß die Anschaffung Jeder - Weimar Verlagsverzei chnisse gratis und iianko

Amisverkimdigungsölatt für den Hroßij . Amtsbezirk Durtach. 1394.

KekunninitichiW .
von ! 1 . bis einschließlich .28 .
Hott zum Dienstveeweser

August l . I . wird
des Amtsgerichts

Für die Zeit
Laudgerichtssekrerär
Durlach bestellt .

Karlsruhe den 12 . Juli 1394.
Ministerium der Justiz, des Duktus nrrd Ztaterrrchts:

In Vertretung :
_ v . Neubrvu n ._

Ankündigung .
Die mir übertragene Stelle des Notariat - Distriktes Durlach I . ,

ich am Montag

Gast -

welche seither Herr Notar Schmitt innehatte , trete
den 6 . August ö. ) . an.

Mein Geschäftszimmer befindet sich in dem Nebenbau des
Hofes „zur Karlsburg "

, i ! i . Stock.
_ Oi * . Rsivksi ' M , Großh . Notar

Steinlicfrrung . ! T ÜSNTSVLUSr,
^

Gr . Rhrinbau - Inspektion Manu - » , ,
heim vergibt die Lieferung von i ^ r* * » am , ^ aupmratze 41, ,
2,740 cdm llftrbausteine zum Rhein - - " ^u : iort :rte --
bau zwischen Neuburgweier und !
Germersheim in 6 Loosabtheilungeuj in Herren - , Domen - und Kinder
im Submissiousw -ege. Ueberuahms- - stieselu . Schuhen und Pantoffeln zu
bediugungcu und Looseiutheilnng , den nur denkbar billigsten Preisen .

empfehle meine eigene
Rryaraiunverkstätte .

liegen aus dem Juspektionsbureau - Ebenso
(Ll 7 Nr . 24 ) , sowie bei den Damm - ! Maß - und
meistern Müller in Marau und ^
Friedrich in Neckargemünd zur Ein¬
sicht aus. Angebote sind schriftlich, -
geschlossen und mir Aufschrift

'

„Stein lieserung " versehen bis
zur Submissioitserössnung

Montag Den t ! . August ,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen . Die Zuschlags-
frist beträgt 17, Tage ._

Tüncher - Arverten -
Pergrbung.

Die § tadt Durlach vergibt im
Wege schriftlichen Angebots das
Aiistrcichei ! der Facade der Töchter¬
schule , des ehemal. Pädagogiums
und des Stiegenhauses im Rathhaus .

Angebote sind längstens bis
Montag -den <>. August ,

Vormittags 10 Uhr,
eiuzureicheu .

Die Bedingungen liegen im Rath¬
hause aus.

Durlach , 29 . Juli 1894.
Der Gemeinderalh :

H . Steinmetz .
Siegri st.

' 6 A.i 1 Lr 3 .n 6 , ;
^ aiserstrahe 112.

Sprechzeit

Mr ^alrnlrrairlrs
, von 9 bis 6 Uhr.

Karrst nur

ÄMM6P ,
ein sein möblirrcs ,
ist sogleich oder aus

io . August an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen, aus Verlangen auch Kost.
Zu erfragen bei der Erped . d . Bl .

wir der Schutzmarke : „ ein Jnsekten -
jüger "

, fabrizirtvon 4 . 'I I, „ r-» , » ) -',
s« turr « » i-t , weil „ Thurmelin " alles
Ungeziefer , wie Schwaöe « , Auife »,
Waazen , Motion , Stiegen , KköSe,
Ameisen und Whittkäuse radikali
vernichtet und nicht nur betäubt .
Tbunnelin ist nur in Gläsern
haben zu 30 T) , 00 -H und I
zugehörige Tbrinneünsvritzen mit und
ohne Gummi , die einzig praktischen,
zu 35 2) und 50 -Z . Zn haben in
llurlacb bei 1-2 Vl .

-l

//

rlev - prMised - ireL .

stM »II« bin! deiirltst «Irr Sorte -
tieivs tdsnren Oumwi«pritr «i>

mstzr vütdiz.
^ ur allein XäZelm

mit pstsntspr -ltr ,
ist äas best « unä billigste Glittst
rar Vsrtilxunz aller losslcts ».

Tatale AuSpottuNA
anll Vsnnlektung ^

aller IVanrsn . chlöds , Ledvads »,itassen , I' Iiexeii , Leiiuaelcsn ,
Ameisen . 7'oKelmilbso .

Sieiisi -st « !' Sekutr
gen Liottenkrsss , tütvt Slltoitt
<lea s-i grossen Lekalleo ver -
ursscbeuäsn Holrvurm , »uci>
bestens ru empfehlen kUrOärlner
unä Llllmsnfrsnnäs rur Ver -
tllzuox der Llsttlüus « unk s »n-
stixsm ttnxerieker .
^ Ilsiniesr ksbriiesnt u. klrüodsr
Vd. Lvpplng »».

2u baden bei :
< i» r- 1

o a r l L o
!-l> «-er-len ülls -.- ll !. -,ve P -l,

lieiiie Xie1erlrr »:> Iisünt - .i .
salcbs rezaekt .

'
1t

Haus Verkauf .
, Ein in Lester Gefchüfrs-

lag ? stehendes zweistöckiges
UckL. Wohnhaus mit geräumigem

Laden, i >: welchen! seit vielen Jahren
ein ManufakturVaar ? : : - und Herreu¬
kleider - Geschärt mir nachweisbar
bestem Er io lg betrieben wurde , ist
vorgerückten Alters wegen aus freier ,
Hand zu verkaufen. Dasselbe würde ,

^ sich auÄ zu jedem anderen Ge - l
ischäfte eigner! . Uebernahme re . nach

'
' Uebereinkunfr.
- p . Msd ' kst
i Durlach , .Hauptstraße 64.

i ckuliwr Deärr , :
! Acl -rtorerlEe , j
^ 55Zähri :: gcrstras!>: Forn -prschaiiichliihllOl,
! Droguen - L Farbenhandlung .

Fabrikant chem . - techu. Präparate ,
! empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
I seinen rühmlichstbekanutenI-iNslsupr -
^ '4882 : ^ 0^ -2-1^ . 212 : 2 in 8 brillanten .
> Farben z . Preise von 50 für iPsd .ft
bei Abnahme von 10 Pfund 48

! ferner ? Lr2ust 'L2äs2ü7ic!i8s gelb
und weiß . llraalLPälms . IsrxsutlL ,

Usiudläruis : , UsbsttLcsts .
? : 11tl: rs2 . Zsirsu . ZroucsL st : ,
zu den billigsten Tagespreisen . - -
Schriftliche Aufträge werden sofort
ausgefübrt . -

Äinderlvageu , N

Hanptstraste 41 .
vertäute .'!

I ÄmIsH
ne » eiiLdoKli-L

MMschts pAZ 'ikr

Fruer - und diebrssicherr
Kaffkuschrallkk ä Kasskttkv,
mehrfach prümiirt , in allen ge¬
wünschten Formen und Größen in
änerkaunter und streng splider Arbeit
empfiehlt unter Garantie wie seit
Jahren außerordentlich billig

ZKsrzheimer Äassenfaöiik
? E« i4ksr >. :

Feuerprobe mit glänzendem Erfolg . ! Pfinzvorstadi 30,
ein freundliches , ist werden Rohrsessel , einfache bis zu

den feinsten , mit nur guten! Rohr
schnell , gut und dauerhaft zu ver -

RchlsM - Kchtttti
) 0N

Ämmsr,
ZU

an soliden Arbeiter
vermiethen

Karlsruher Hof 3 . Stock. schieden ? :: Preisen gestochten .

tSdi .7
Wanzen , Aröke » Lg,Waben, !
Schaden , Ruflei , , fliegen ,
Ameisen , Affeln , Bogelmilben ,

l überhaupt alle Iuiekten niit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit j
und Sicherheit derart , das; von der

i vorhandenen Insektenbrut gar keine
Spur übrig vleibt .

Echt und billig zu haben in
Durlach bei

MIL . Z » <rL1s ,
»2 Aavpkstratze 82

Zum sofortigen Eintritt wird ein
solides Mädchen gesucht , welches
schon gedient hat und die Haus¬
arbeit versteht . Näheres zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

!, Morgen im
Rosengärtchen,

hat zu verkaufen
Frau H eder Wtö . z . Fischhaus.

In der Zehutstraße wurde gestern
ein feines Battifttaschentuch mit
Monogramm T . H . verloren . Ab -
zugeben gegen Belohnung bei der
Expedition dieses Blattes .



Mchms,
gewidmet icinciu tbcureu Freunde

Wilhelm Woßman ,
gcb . dc :> 24 . April 1 -M zu Qberkirch,
xcst . dkn 11 . Juli 1884 zu Durlach .

Am Grabe !
In der Jugend ,'chönstcn Zeiten
Lchlvssest Tu die Augen zu ,
Licg ' st ncich langer Krankheit Leiden
Nun im Grub zur Ictzwn Ruh ' .
lind «in Deiner Ruhcstärrc
.Knicen wir nun sänncrzcrsüür ,
Und zum kühle » Crdcnbcttc
Unsere Thräiie niederguillt .

„ Ruhe nun , io früh geschieden ,
Ruhe aus von Leid und schmerz ;
Dauernd lebst Tu fort hicnicdcn
In der Teilten liebend Herz !"

Um Tein Grab knie ' » rings im Kreise
Deine Lieben nah und fern ,
Betend still nach frommer Weise :
„ Ruhe sanft in Gott dem Herrn !"

Frei bürg i B . 29 . Vis . 04.
_ 2i . Ltand t , N ull. tlun, ! .

311 echte , geftcrupelLe nur
ausländische

Briefmarken ,
wobci 222 überseeische , z . B .
Egypten , Chile , Hap , Lolumvus ,
Andre« , / tnitralicn . AKcis nur
1 Mark .

ZU H « int »u «x ,
Lübcckerstraße 33 ._

Äm Montag früh
bat sich unser großer
Hofhund (braun-
gestromte Dogge)
verlauten . Wer den¬

selben wiederbringt , erhält eine an¬
gemessene Belohnung .

Gelärüder .' Meutere ,
.K i Ü c n s ab r i k.

Lchiffßla - uttgen,
A einige , treffen in den Monaten August bis Oktober

. - - in Maxau mit besten Nußkohlen , Fcttfchrst ,
Sinthracitkohtcu , Nutzfchmicdckohlcn sür mich ein und werden
Bestellungen zu billigsten Sommcrprcisen entgegen genommen bei

lünri ! ^ r- rrnirrkt . Ml 'unieiivorstcröt 6

lMsiMvemu für Dinllil!! md
Feine neue kvllsrrMsedke Voiles r- ! uge sind cingctroffen,

wir cmpsehlcn das ick zu 5» H , io Stuck 45 E,.

Heute
l Donnerstag )

-Krd

ßWachrrk .
Grüner Hof.

Unsere Mv !nr - Qs !kren bringen wir in empfehlende Erinnerung .
Der Borstand .

ist das beftgenchmte Mittel gegen federle : Jnftrtcn .
Die Merkmale dee. ltaunenowerLH rvirkenden Aachcrlins sind :
s . Die versiegelte Flasche ; 2 . Der Name „Zacherl " .

( Die Flaschen tonen 30 , 6 .0 Psg . , Mk. 1 .—. . ä .—. . der
Zacher!

Durtaür bei Herrn Lll KLuiu .
Bretrcrr EU . k' kkiipp
Errkingcn .. k . M . Lslter «

ktiut !

Wkin - L ^ v8ikä8S8i '
.

Je i niste AunstmeHst
'
e ,

Weitzmeht von 14 4, , bestes Brodrnchi von 10 bei
L' L ' rrrLn Meßkßandlung ,

Etnigc hundert Stück ! g c g c n ü b c r d e m N a t b h a u s .
weingrüuc Fäsier in ""
jeder Größe sind zu ;
verkaufen

Keue Linsen ,
Mene Orünkern

billigst bei

limmsr. ein gut möblirtes, '
7 ist an einen bester«

Herrn sogleich zu vcrmiethen
Hauptstraße 53 .

Kronenstratzc 30 ,
Karlsruhe .

Heeßrlen EonsunrenLen zur Nachricht !

,,LKz

'
LsLiF NdöinlSLäsr

» mit einer Ladung ab Rnhrort ln . Qual , gefießtea Wnst-
«> . > 4iskke« . Mntbracit , lo . Qual , sehr stnckrcichem Tettlchrot , Stückkohlen

LMKvvkk ! u ! Nü ! ll) ! kk uMsi Ende dieser Woche in Maxau für uns ein und nehmen Be¬

ist auszuleihcn . Wo , sagt die Ex - .
pedition dieses Blattes ._ >

Woßnnngs - Weränderrmg .
Unterzeichneter wohnt nunmehr

stellungen hierauf zu billigsten Sommerpreiscn entgegen
8e1rirr ! tlL beinr HiciLhhc - irse .

? . 8 . Bestellungen ans weiter , eintrestende Schiffsladungen per
Seprcmbcr , Oktober und November nehmen setzt schon entgegen ._

ipitalstraße 20 .
Heinrich Leser ,

S chnhmachcrmeistcr und ist fortwährend zu haben bei

Neuek Anuerkrcnit

Ein Arbeiter
kann Kost

"
und Wohnung erhalten

Krouenstraße 4, 3 . Stock.

Frühe MehLbirnen ,
ein Baum , wird heute ( Donners¬
tag) Abend 7 Uhr beim unteren
Wolfeck am städtischen Brunnen
versteigerst _ _
ZWe Htrrschaftsmljliülls
zu vermiethen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Wchlnmg .
ans 3 Zimmern mit Glasabschlnß
nebst allem Zugehör , ist aus den
23 . Oktober zu vermiethen. Näheres

Mfi uzvorktadt 34 im Laden.

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung , bestehend aus

3 Zimmern , Küche , 2 Mansarden¬
zimmern , Speicher , Anthcil an der
Waschküche , Keller , eventuell kann
auch ein Hausgarten dazu gegeben
werden. Näheres zu erfragen in
der Wirths chaft zum „ Deutschen Hof" .
Wohnung zu vermiethen .

3 große Zimmer , Mansarde ,
Glasabschlnß und alle sonstige
Zugehör ans 23 . Okt. zu vermiethen
_ Bl umcnv orstadt 10 .

Eine Wohnung sammt
^

Zugehör
ist ans 23 . Oktober zu vermiethen
_ _ Mü hlstr atze 11 .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas Garten und Brunnen im
Hof , auf 23 . Oktober zu vermiethen

Thnrmbcrstweg 2 .

Zeit 11ugsträger . A' r ' rLrrn

von 3 Zimmern nebst allem Zu ^
bchör per 20 . August zu mielhen . . ... . . . , .. . .
gesucht. Offerten unter L . II . 102 ^ " --nd 20 4>M - , oe » 0 B ^Uid biu -gr - , bc >
au die Expedition d . B l . erbeten. !

fleüe8 äsuerkisut
billigst bei !

M Hilipp Jugev . i^
NkilkS ZlUikcknnii ^

ist fortwährend zu haben bei !
Lkn . Sisigsn Vk « v . , i

_ Krouenstraße 11 .

Kin-klMwllgkn, LLZ !
billig zu verkaufen i

^ pitalstraße 0 . !

Lanptkir . 48 .

Neues Sauerkraut
Psg . , bei 3 Pfund billiger , bei

Skr. HVLLKMSlK am Markt .

öMNtue
Situ strikte Anmikienzeitung zur Anterhattunq und Belehrung , beginnt soeben
einen neuen. leinen drvitzigltrn Jahrgang 1895 . Das beliebte und weitverbreitete
Journal behalt auch im neuen Jahrgang , trotz der Vermehrung seiner Kunstbeilagen,
den seitherigen billigen Preis von

-7/// *
«5F ^ »-7-7/̂ / Ä'/ ' TA

bei . „ Das Buch sür Alle" wird von den meiste» Buch-, Colportagehandlungen , Journal¬
expedienten rc geliefert . Wo der Bezug auf Hindernisse stößt , wende man sich an die

! Union Doutfrste ULr-lagsgeseUsriiaft in Ktnttgart .

LuttsrUttsrl ! N , ZLZ
-

q, y
Feinste Lützrahm - Tafel -

butter , per Pfund Mk. 1 .25/ .
Hanauer Butter , per Pfund ,
Mk. 1 . 20 , stets frisch bei >

Wikhekm Wcrgner >
cm Markt .

'
i

, . verkauf !

-statö . Affclmmnr Wwe . , f verkaufen.
Nappeustraße 4.

" "
Morgen bei oe

? Lisst'nbrücke ,
verkaufen, stiäheres

Nntarrerrftrasze

Ne -'

Iiäheres
DamMÜrahk 23.

7 o .
verkaufen .

!r Mrgn . am Weiw
« starker Weg , ist zu

Näheres
La ui «-.straffe 34 .

In dem Neubau Weingarter
Straße sind 4 schöne Wohnungen
im 2 . und 3 . Stock von je 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiger Zugehör
:uit freier Aussicht (auch zusammen)
ans 23 . Okt . zu vermiethen. Näheres
_ Avlerstratze 24 .

schölle , von
MMlMkZA 4bjs g Zimmern ,
mit sehr schöner Aussicht , ist gan

! üder gethcilt mit oder ohne Möbe
^zu vermiethen. Zn erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._
WoklMtIM ^ ^ Zimmern ,
WvhMW Küche , Keller und
Speicher per sofort oder später zu
vermiethen

Kronenstraßc 6 im Laden.
Viertel an

der Ettlinger
, Straße , zu verkaufen

^ knlrzvoriäcrdL 36 .
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
!

^
Geboren :

27 . Juli : Mina Katharine Christine , Vat .
Karl Geier . Landwirth .

Gestorben r
S1. Juli : Gustav Johann Hermann , Vat .

Joscs ^Buri . Schaffner , 3 I . a .
» ,de:,,»ui Drück Lcrlex vor « . r »»«. Darlech.
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